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Stadtfest Singen: 150 Stunden buntes Programm 
Musik, Attraktionen, Schlemmereien und gelebtes Miteinander 

International, integrativ und inklu-
siv – so geht das Stadtfest 2023 an
den Start: Von Freitag, 23. Juni, ab
16 Uhr bis Sonntag, 25. Juni, um 18
Uhr wird in Singen auf fünf Büh-
nen und knapp 1.000 „Festmetern“
über 150 Stunden Programm mit
insgesamt 41 regionalen sowie
überregionalen Bands geboten.
Rund 400 Musiker, 20 Tanzgruppen
mit mehr als 250 Tänzerinnen und
Tänzern sowie sechs DJs werden
die großen und kleinen Gäste des
Stadtfestes aufs Beste unterhalten.
– Und das alles kostenfrei! 

110 Standbetreiber laden zu den
verschiedensten kulinarischen Ge-
nüssen und zum Bummeln ein. Die
Hadwigstraße zeigt die bunte und
internationale Seite der Stadt Sin-
gen – dazu gehören auch aktive In-
klusion, Integration und Ökumene. 

Auf der SSppaarrkkaasssseenn--BBüühhnnee inmit-
ten der August-Ruf-Straße findet
am Freitag um 16 Uhr die Eröffnung
durch Oberbürgermeister Bernd
Häusler, die Hauptsponsoren und
Singen aktiv Standortmarketing
statt. 

Highlight am Freitagabend wird der
Auftritt der Partyband „Alarm“
sein. Am Samstag findet zwischen
15 und 17 Uhr ein Talk unter dem
Thema „Demokratie und Inklusion“
mit Matthias Berg statt. Abends
geht es mit „Acoustical South“ wei-
ter. 

Der ökumenische Gottesdienst ist
am Sonntag um 10.30 Uhr. An-
schließend spielt das Blasorches-
ter der Stadt Singen zum Früh-
schoppen auf, weitere Programm-

punkte am Nachmittag: PopCorner-
Chor, Männerchor Singen, der SV
Hausen und „Big Band 2.0“. 

Schwungvoller Hör- und Sehgenuss
ist auf der HHeeiimmaatt--BBüühhnnee in der
oberen August-Ruf-Straße ange-
sagt. Los geht es am Freitag mit
den „Country Boys“, gefolgt von
Klaus Herrmann und der Hans
Wöhrle Combo. Hier ist übrigens
die Caritas mit 120 Personen im
Einsatz. 

Modern und rockig wird es wieder

auf der SScchheeffffeell--BBüühhnnee – in diesem
Jahr unter neuer Federführung von
Michaela Herrmann. 

Ein fester Bestandteil des Stadtfes-
tes ist inzwischen die SScchheeffffeell--
LLoouunnggee,, die von der Firma Elma

Schmidbauer GmbH gesponsert
und von deren Azubis gemanagt
wird. DJs sorgen mit House-Musik
für eine „chillige“ Atmosphäre in
der Scheffelstraße. 

Und auch die EEkkkkeehhaarrdd--BBüühhnnee un-
ter der Leitung von Alexander Maier
bietet an allen drei Tagen vergnüg-
liche musikalische Unterhaltung. 

In der öössttlliicchheenn  HHaaddwwiiggssttrraaßßee prä-
sentieren sich die Singener Krimi-
nalprävention, Zivilcourage, Demo-
kratie leben, inSi e.V. sowie die

Vereine Türkischer SV Singen, AFC
Rinia Singen und der SC Albazz. Ein
ganz besonderer Anziehungspunkt
ist die „Street-Soccer“-Anlage.
Hier kann „für Vielfalt“ gekickt
werden.

Die Umgestaltung der HHaaddwwiiggssttrraa--
ßßee  WWeesstt zur Kinder- und Jugend-Ak-
tionsstraße läuft unter Regie der
städtischen Abteilung Kinder und
Jugend sowie des JugendKultur-
Centrums Blaues Haus. An allen Ta-
gen gibt es ein umfangreiches Kin-
der- und Jugendprogramm zum Mit-
machen mit Rollenrutsche, Wasser-
spiel, T-Wall, Großspielen, Seifen-
blasen, Torwand u.v.m. – außerdem
wird in Sachen KiJu-Karte und Sin-
gener Bonuskarte informiert.

Auch das beliebte Schnuppertau-
chen mit dem Tauchclub Singen ist
wieder im Programm. Weitere At-
traktionen: Bungee-Jumping, Ka-
russell und Schachspaß mit dem
Schachclub Singen. 

Die Singener Vereine und bekannte
Partner laden mit verschiedensten
internationalen Speisen und Ge-
tränken zum „„SScchhlleemmmmeenn  &&  GGeenniiee--
ßßeenn““ ein. Die HHeeggaauu--  uunndd  SScchheeffffeell--
ssttrraaßßee wird zur Schmuck- und
Kunsthandwerkermeile. Hier wie
bei den kulinarischen Publikums-
magneten kann man über die Viel-
falt, Fülle und Buntheit nur stau-
nen.

Was das Stadtfest alles bietet – von
Speisen und Getränken bis hin zu
den einzelnen Bühnenprogram-
men – ist zu finden unter 
www.singen-totallokal.de/aktuelles/
veranstaltungen/stadtfest-singen

Beim 60. Bundeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ in Zwickau erreich-
ten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Jugendmusikschule Sin-
gen sehr gute Ergebnisse. 

Das Flötenduo Vio Engel und Naomi

Waczakowski in Altersgruppe III (be-
treut und vorbereitet von den Lehr-
kräften Reinhilde Klinghoff-Kühn/
Andrea Binder) erhielt für seinen
Vortrag in der Wertung „zwei gleiche
Holzblasinstrumente“ 19 Punkte:
Prädikat „mit sehr gutem Erfolg teil-

genommen“. Der Schüler Hendrik
Böttcher aus der Klavierklasse von
Viktoria Posina erspielte sich in der
Solo-Klavierwertung in Altersgruppe
III mit 23 Punkten einen hervorra-
genden 2. Preis. Die erreichbare
Höchstpunktzahl lag bei 25 Punkten.

Sie erhalten zusammen mit allen
diesjährigen Preisträgern des Regio-
nal- und Landeswettbewerbs „Ju-
gend musiziert“ beim Inselfestes auf
der Musikinsel am Samstag, 1. Juli,
vom Förderverein der Jugendmusik-
schule Anerkennungen für ihre Leis-

tungen durch Bürgermeisterin Ute
Seifried ausgesprochen. Sie ist die
Vorsitzende des Fördervereins.

www.jugendmusikschule-singen.de

Grundbuch-
einsichtsstelle

Aktuelle Öffnungszeiten der Grund-
bucheinsichtsstelle im Rathaus Sin-
gen (Zimmer 37, Hohgarten 2): Mon-
tag von 8.30 - 12 Uhr, Mittwoch von

8.30 - 12 Uhr und von 14 - 17 Uhr,
Freitag von 8.30 - 12 Uhr.  
Kontakt: Telefon 07731/85-310, 
E-Mail: grundbuch@singen.de 

Tourist Information
Die Tourist Information in der Markt-
passage (August-Ruf-Straße 13) ist
am Mittwoch, 28. Juni, nur bis 14.30
Uhr geöffnet. 

Bundeswettbewerb: Hohe Punktzahlen für Singener JMS

Erhebungsaktion in Singen und Rielasingen-Worblingen

Befragung für Mietspiegel startet
Die Stadt Singen und die Gemeinde
Rielasingen-Worblingen haben be-
schlossen, einen Mietspiegel zu er-
stellen. Hierzu wurde ein externes
Beratungsinstitut – das EMA-Insti-
tut – hinzugezogen. Bei der aufwen-
digen Erhebungsaktion werden im
Zeitraum ab dem 13. Juni 2023 per
Zufall ausgewählte, mietspiegelrele-
vante Haushalte angeschrieben. In
Singen sind es 2.400 und in Rielasin-
gen-Worblingen 600 Haushalte. 

Die Beantwortung ist gemäß § 2
Mietspiegelreformgesetz für die Be-
fragten verpflichtend. Der ausgefüll-
te Fragebogen muss mit einem bei-
gefügten Freiumschlag (Porto ent-
fällt!) fristgerecht an das mit der
Mietspiegelerstellung beauftragte
EMA-Institut für empirische Markt-
analysen zurückgeschickt werden.
Alternativ ist es möglich, die Befra-
gung über einen verschlüsselten
Link auf dem Fragebogen direkt onli-
ne im Internet zu beantworten. 

Dank eines Sprachmoduls ist der
Fragebogen für den Mietspiegel au-
ßer in Deutsch auch in den Sprachen
Englisch, Arabisch, Russisch, Italie-
nisch und Türkisch verfügbar. 

„Der Mietspiegel für Singen kann
gerade mit Blick auf die Höhe der
Mietpreise eine Transparenz sowohl
für Mieter als auch für Vermieter 
in unserer Stadt sorgen“, betont

Singens Oberbürgermeister Bernd
Häusler. „Durch das neue Mietspie-
gelreformgesetz sind Gemeinden
mit mehr als 50.000 Einwohnern zur
Erstellung eines qualifizierten Miet-
spiegels verpflichtet. Auch wenn wir
als Stadt Singen diese Zahl an Ein-
wohnern noch nicht erreicht haben,
jedoch kurz davorstehen, ist es sinn-
voll, den Mietspiegel jetzt schon vor
der Erreichung der Marke von
50.000 Einwohnern zu erstellen.“ Je-
doch sei ein Mietspiegel keine Miet-

preisbremse, so dass Mietsteigerun-
gen weiterhin möglich seien, erklärt
Häusler. 

Bürgermeister Ralf Baumert, sein
Amtskollege,  aus Rielasingen-Wor-
blingen, ergänzt: „Obwohl unsere
Gemeinde Rielasingen-Worblingen
zu den Kommunen mit angespann-
tem Wohnungsmarkt gehört, verfü-
gen wir bisher nicht über einen so-
genannten Mietspiegel. Da die teu-
ren Neubauwohnungen derzeit das
Niveau der Vergleichsmiete stark
nach oben drücken, werden diese
Spielräume oft von den Vermietern
genutzt, um die zum Teil niedrigeren
Bestandsmieten anzuheben.“ Allein
schon für die Bewertung eines Miet-
preises für bezahlbaren und sozia-
len Wohnraum, der ca. 30 Prozent
unter der ortsüblichen Vergleichs-
miete liege, hält Bürgermeister Bau-

mert einen Mietspiegel für wichtig
und sinnvoll. 

Der Mietspiegel verleihe Rechtssi-
cherheit, Transparenz und sei vor al-
lem für die Bürgerschaft wichtig.
„Ich halte es auch für richtig, dass
ein qualifizierter Mietspiegel nach
zwei Jahren der Marktentwicklung
angepasst und alle vier Jahre neu er-
stellt werden muss“, unterstreicht
Baumert.

Die Erstellung eines gemeinsamen
Mietspiegels durch benachbarte 
Gemeinden wie im Falle der Gemein-
de Rielasingen-Worblingen und der
Stadt Singen hat den Vorteil, dass für
ein großräumiges Gebiet Daten über
die ortsübliche Vergleichsmiete zum
selben Stichtag und nach denselben
Methoden und Differenzierungen er-
hoben und ausgewertet werden. 

1250 Jahre Bohlingen
Ortstafeln mit Motiv

aus Künstlerhand
verkünden Jubiläum

An allen Ortseingängen von
Bohlingen weisen neugestaltete
Ortstafeln bereits seit vielen Wo-
chen auf das Jubiläumsjahr
„1250 Jahre Bohlingen“ hin. Bei
der Gestaltung orientierte sich
Grafikerin Susann Schwarz am
Motiv des Künstlers Robert Sey-
fried zur 1200-Jahr-Feier im Jahr

1973. Mit der Kirche, dem Run-
den Turm, dem Rathaus, dem
Schloss, dem Gasthaus Sternen
sowie der Aachbrücke mit Nepo-
muk-Statue sind alle charakte-
ristischen Wahrzeichen von Boh-
lingen wiedergegeben. Das Mo-
tiv findet sich bei allen Veran-
staltungen zum Jubiläumsjahr
wieder.

Es gibt noch Karten 
für das Konzert der 
Blasorchester 
Singen und Tuttlingen
Noch sind Karten zu haben für
das große und einzigartige GGee--
mmeeiinnsscchhaaffttsskkoonnzzeerrtt  ddeerr  BBllaassoorr--
cchheesstteerr  SSiinnggeenn  uunndd  TTuuttttlliinnggeenn
am Samstag, 15. Juli, um 19 Uhr
auf dem Hohentwiel. Der außer-
gewöhnliche Konzertgenuss mit
140 Musikerinnen und Musikern
der beiden Orchester bringt
Meisterwerke aus über 40 Jahren
Filmgeschichte zu Gehör – dar-
unter „Indiana Jones“, „Jurassic
Park“, „Harry Potter“ und „Star
Wars“. 

Karten sind bei der Tourist Infor-
mation Singen, beim Aboservice
& Ticketing der Stadthalle, bei
allen Reservix-Vorverkaufsstel-
len sowie online unter www.
hohentwielfestival.de erhältlich.

Für den Fall, dass das Gemein-
schaftskonzert am Samstag, 15.
Juli, wetterbedingt abgesagt
werden muss, ist als Ersatzter-
min der Montag, 17. Juli, vorge-
merkt. Das Konzert findet dann
ebenfalls auf der Karlsbastion
des Hohentwiels statt und be-
ginnt um 19 Uhr. 

SSiicchheerrhheeiittssppaakkeett  
Gemeinsam mit der Singener
Polizei, der Ortspolizeibehörde,
der Feuerwehr Singen, dem ASB
Arbeiter Samariter Bund, dem
SSK Security Service und der
Singener Kriminalprävention wur-
de erneut ein bewährtes und
umfassendes Sicherheitskon-

zept zum unbeschwerten Feiern
in der Innenstadt erstellt. 

FFeessttzzeeiitteenn
– Freitag, 23. Juni, 16 - 24 Uhr; 
Ausschankende 23.30 Uhr
– Samstag, 24. Juni, 10 - 24 Uhr;
Ausschankende 23.30 Uhr
– Sonntag, 25. Juni, 10 - 18 Uhr 

Bürgermeister
Ralf Baumert
aus Rielasin-
gen-Worblingen
(rechts) und
Singens OB
Bernd Häusler
lassen einen 
gemeinsamen
Mietspiegel 
erstellen. 

Große Freude
bei Organisa-
toren, Sponso-
ren, Partnern
und Freunden
des Singener
Stadtfestes,
das von 
Freitag, 
23. Juni (16
Uhr), bis
Sonntag, 25.
Juni (18 Uhr),
stattfindet:
150 Stunden
buntes 
Programm mit
mitreißender
Musik,  
Tänzerinnen
und Tänzern,
Attraktionen,
110 Ständen,
Schlemme-
reien.

DDaass  SSttiicchhwwoorrtt  
Ein Mietspiegel ist eine Übersicht über die ortsübliche Vergleichsmiete.
Sie wird aus den üblichen Entgelten (geregelt in § 558 Absatz 2 BGB)
gebildet, die in der Gemeinde oder einer vergleichbaren Gemeinde in
den letzten sechs Jahren für Wohnraum vergleichbarer Art, Größe, 
Ausstattung, Beschaffenheit und Lage einschließlich der energetischen 
Beschaffenheit und Ausstattung vereinbart oder geändert worden sind. 

!



OOrrttsscchhaaffttssrraatt  ttaaggtt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am heutigen Mittwoch,
21. Juni, um 20 Uhr im Sitzungszim-
mer des Rathauses statt (Tagesord-
nung siehe Bekanntmachungstafel
am Rathaus und Beurener Homepa-
ge).

FFuunnddssaacchhee
Eine Brillenbox inklusive Brille wur-
de aufgefunden und kann zu den
Öffnungszeiten bei der Verwaltungs-
stelle abgeholt werden. 

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Donnerstag, 22. Juni: Gelber Sack 
Mittwoch, 28. Juni: Blaue Tonne

FFeessttwwoocchheenn  
11225500  JJaahhrree  BBoohhlliinnggeenn
OOrrtt::  AAmm  RRuunnddeenn  TTuurrmm

–– MMiittttwwoocchh  2211..  JJuunnii,,  17 Uhr: Kinder-
garten, 18 Uhr: Gedichte und Balla-
den mit der Grundschule 
–– SSaammssttaagg,,  2244..  JJuunnii,,  20 Uhr: „So
klingt Bohlingen“ mit dem Musikver-
ein Bohlingen
–– SSoonnnnttaagg  2255..  JJuunnii,, 19 Uhr: Mundart-
veranstaltung mit den „Kistenro-
ckern“
–– MMiittttwwoocchh  2288..  JJuunnii,,  19 Uhr: „Bollin-
ge – Häuser und Menschen“ Vortrag
im Weihbischof-Gnädinger-Haus mit
Angelika Weigand 
–– FFrreeiittaagg  uunndd  SSaammssttaagg..  3300..  JJuunnii  uunndd
11..  JJuullii:: Abschluss der Festwochen mit
Weinfest im Jubiläumsformat

PPrroobblleemmssttooffffee  
Freitag, 23. Juni, 10.15 - 12.15 Uhr:
Problemstoffsammlung beim Fest-
platz „Zum Espen“

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Donnerstag, 22. Juni: Biomüll 
Montag, 26. Juni: Gelber Sack 

OOrrttsscchhaaffttssrraattssssiittzzuunngg
Donnerstag, 29. Juni, 20 Uhr: Ort-
schaftsratssitzung im Rathaus (Ta-
gesordnung: Schaukasten und
www.singen.de/Bürgerinfo)

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Donnerstag, 22. Juni: Gelber Sack 
Mittwoch, 28. Juni: Biomüll 

BBüürrggeerrccaafféé  
Kaffeenachmittage sind am Don-
nerstag, 22. und 29. Juni, jeweils ab
14 Uhr. 

RReessttmmüüllllssääcckkee
Restmüllsäcke kann man bei der Ver-
waltungsstelle kaufen zum Preis von
3,50 Euro pro 60-Liter-Sack.

SSiinnggeenneerr  JJaahhrrbbuucchh  22002233
Nach der Ende Mai erfolgten Jahr-
buchtaufe ist die Chronik des Stadt-
geschehens aus dem Jahr 2022 nun
auch bei der Ortsverwaltung erhält-
lich für 11,80 Euro. 

SSaammmmlluunngg  vvoonn
PPrroobblleemmssttooffffeenn

Mittwoch, 21. Juni, 15 - 17 Uhr: Pro-
blemstoffsammlung auf dem Park-
platz bei der Kirche (nur Problem-

stoffe aus Haushalten in haushalts-
üblichen Mengen)

BBllaauuee  TToonnnnee
Montag, 26. Juni: Blaue Tonne

BBüücchheerrfflloohhmmaarrkktt
Der Bücherflohmarkt ist zu den Öff-
nungszeiten der Verwaltungsstelle
und Postfiliale geöffnet.

GGeellbbeerr  SSaacckk  
Montag, 26. Juni: Gelber Sack 

VVeerrsscchhmmuuttzzuunngg  dduurrcchh  
HHuunnddee  uunndd  PPffeerrddee

Jeder Halter bzw. Führer eines Hun-
des oder Pferdes muss dafür sorgen,
dass das Tier seine Notdurft nicht
auf Straßen, Rad- und Gehwegen, in
fremden Gärten oder Rasenflächen,
in öffentlichen Grün- und Erholungs-
anlagen, auf Kinderspiel-, Sport-
und Bolzplätzen oder auf landwirt-
schaftlich genutzten Wiesen verrich-
tet. Dennoch dort abgelagerter Kot
ist von der verantwortlichen Person
unverzüglich und ordnungsgemäß
zu beseitigen. 

HHaauuss--  uunndd  
GGaarrtteennaarrbbeeiitteenn

Haus- und Gartenarbeiten, die zu er-
heblichen Belästigungen anderer
führen können, dürfen an Werktagen
in der Zeit von 8 - 12.30 Uhr und von
13.30 - 20 Uhr ausgeführt werden. 

Bohlingen

Friedingen

Beuren
an der Aach

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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Wer hat Inter-
esse? Das
Projekt „Di-
rekteinstieg
Kita“ sucht
Quereinstei-
gerinnen und
Quereinstei-
ger, die eine
Ausbildung
zur sozialpä-
dagogischen
Assistenz ma-
chen wollen.  

Im Frühjahr wurde schon eifrig geprobt (unser Bild), um für heiße Sommertage fit zu sein. Angesichts
der Hitzetemperaturen müssen die jungen Gießpaten jetzt richtig ran: Die Kindergruppe der Feuerwehr
Bohlingen hat eine „Gießpatenschaft“ für die Jubiläums-Eiche des Stadtteils übernommen. Mit ein 
bisschen Unterstützung und großer Freude wässern die Gießpaten den gepflanzten Baum. Das Gießen
ist ein fester Bestandteil der monatlichen Kindergruppenstunde. (Foto: Sven Knecht) 

Zum Vortrag „Die Veränderung der
Vereinslandschaft in Singen wäh-
rend der ersten Jahre der nationalso-
zialistischen Herrschaft“ lädt das
Stadtarchiv am heutigen Mittwoch,
21. Juni, um 19 Uhr in den Benutzer-
saal des Stadtarchivs (Julius-Bührer-
Straße 2/DAS 2) herzlich ein. 

Mussten bürgerliche Vereine in Sin-
gen 1933 zwangsweise „gleichge-
schaltet“ werden oder haben sie
freiwillig das „Führerprinzip“ im Ver-
einsleben umgesetzt? Profitierten
Vereine finanziell vom NS-Regime
und beteiligten sie sich durch die In-
szenierung von Veranstaltungen an
der NS-Propaganda? Antworten gibt
der Historiker David Magro am Bei-
spiel der beiden Vereine Velo-Club
„Hohentwiel“ Singen und Männer-
chor „Konkordia“ Singen. 

David Magro zeigt in seinem Vortrag
Auffälligkeiten bezüglich der lokalen
Vereinsarbeit vor dem Hintergrund
der Machtübernahme durch die
NSDAP in Singen auf. An Hand ein-
zelner Vereinsmitglieder werden die
Verstrickungen mit dem NS-Regime
beispielsweise bei der Betreuung
von Zwangsarbeitern aufgezeigt. Da-
neben beleuchtet der Referent, in-
wieweit der Velo-Club und die Kon-
kordia von der Zerschlagung anderer
Vereine profitierten, die ihre Mitglie-
der vorwiegend aus der Arbeiter-
schaft rekrutierten. Auch stellt er die
Frage, in welcher Weise starke Zivil-

gesellschaften möglicherweise de-
mokratischen Gesellschaften scha-
den können. Im Anschluss an den
Vortrag besteht die Gelegenheit zur
Diskussion. 

Die Veranstaltung wird auch live ge-
streamt, der Zugangslink wird nach
Erhalt der Anmeldung verschickt. 

Der Vortrag findet im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Vom Suchen
und Finden in Akten“ des Stadtar-

chivs statt. Diese versteht sich als
Format für alle Interessierten, die
auf eine spannende Art mehr über
Themen der Singener Stadtge-
schichte „nah an den Quellen“ er-
fahren wollen. 

Eine Anmeldung unter 
archiv@singen.de oder Telefon 
07731/85-317 ist erwünscht. 
Rückfragen gerne an 
Telefon 07731/85-253 
(oder Mail, siehe Anmeldung)

Stadtarchiv Singen lädt zum Vortrag ein
NNaattiioonnaallssoozziiaalliissmmuuss::  VVeerräännddeerruunngg  ddeerr  VVeerreeiinnssllaannddsscchhaafftt  iinn  ddeenn  eerrsstteenn  JJaahhrreenn  

In Erziehungsberufen werden Fach-
kräfte händeringend gesucht. Die
Berufsaussichten für den Querein-
stieg in einer Kita sind also bestens.
Um qualifizierte Arbeitskräfte für
diesen Bereich zu gewinnen, unter-
stützt die Agentur für Arbeit Kon-
stanz-Ravensburg das Projekt „Di-
rekteinstieg Kita“. 

Ab September bietet der neue Bil-
dungsgang in Voll- oder Teilzeit le-
bens- und berufserfahrenen Men-
schen die Möglichkeit einer praxisin-
tegrierten Ausbildung zur sozialpä-
dagogischen Assistenz. In weniger
als zwei Jahren und bei einer attrak-
tiven Vergütung kann so ein Ab-
schluss auf Fachkraftniveau erwor-
ben werden. Interessierte können
sich ab sofort bei der Agentur für Ar-
beit Konstanz-Ravensburg, beim
Jobcenter Landkreis Konstanz und
dem Bildungsträger DAA in Singen
beraten lassen. 

Die Ausbildung zur sozialpädagogi-
schen Assistenz kommt für Berufstä-
tige und Zusatzkräfte in Kitas genau-
so in Frage wie für Wiedereinstei-
gende und Erwerbslose. Vorausge-
setzt werden ein Hauptschulab-
schluss und eine mindestens zwei-

jährige abgeschlossene Berufsaus-
bildung sowie ein Arbeitsvertrag mit
einer geeigneten sozialpädagogi-
schen Einrichtung. Beim Finden ei-
nes geeigneten Arbeitgebers kann
der Arbeitgeber-Service der Agentur
für Arbeit unterstützen. 

Parallel zur zweijährigen schuli-

schen Ausbildung arbeiten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in ih-
rer Einrichtung und erhalten nach
dem ersten erfolgreich absolvierten
Jahr das Zertifikat „Schulkindbetreu-
erin“ bzw. „Schulkindbetreuer“.
Nach elf weiteren Monaten erfolgt
dann der Berufsabschluss als sozial-
pädagogische Assistenz. 

Mathias Auch, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für Ar-
beit Konstanz-Ravensburg, erklärt:
„Das Projekt Direkteinstieg Kita bie-
tet die Chance, in Voll- oder Teilzeit
einen Abschluss auf Fachkraftniveau
zu erreichen. Eine attraktive Vergü-
tung vom ersten Tag der Ausbildung
an schafft dabei gute Rahmenbedin-
gungen. Den Kitas stehen zeitnah
voll ausgebildete Fachkräfte zur Ver-
fügung, was sich wiederum positiv
auf das Angebot an Betreuungsplät-
zen auswirkt.“

Interessierten bieten die Agentur für
Arbeit Konstanz-Ravensburg und
das Jobcenter Landkreis Konstanz
am 3. Juli von 13.30 - 15.30 Uhr und
am 13. Juli von 9 - 15 Uhr zwei Tele-
fonaktionstage zum „Direkteinstieg
Kita“ an: Telefon 07531/585 410 und
07731/7974 808.

Projekt „Direkteinstieg Kita“
Ausbildung zur sozialpädagogischen Assistenz

Einmal mehr können Sportbegei-
sterte nach Singen blicken, wenn
am 24. und 25. Juni 2023 die Inter-
nationalen Deutschen Meister-
schaften Para Leichtathletik im
Münchried-Stadion ausgetragen
werden. Der Deutsche Behinderten-

sportverband und der Stadtturnver-
ein Singen richten in Kooperation
mit der Stadt Singen diese Veran-
staltung bereits zum vierten Mal
aus. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. 

Zur Begrüßung kommen u. a. Man-
fred Lucha, Minister für Soziales
und Integration, Landrat Zeno Dan-
ner und Oberbürgermeister Bernd
Häusler. 

Neben den beiden Lokalmatadoren

Merle Menje und Jannis Fischer wer-
den weitere Spitzensportler wie
beispielsweise Nico Kappel zu se-
hen sein. Das bereits behinderten-
gerechte Münchried-Stadion wurde
von der Stadt Singen auf den neues-
ten Stand gebracht, um den offiziel-
len Regularien in den einzelnen Dis-
ziplinen zu entsprechen. 

Wettkampfzeiten: 
Samstag von 10 - 18 Uhr und Sonn-
tag von 9 - 13 Uhr.

Para Leichtathletik: 
Spitzensport in 

Singen zu sehen!

Gießpaten für Bohlinger Jubiläums-Eiche Neues Jugendkomitee
wird gewählt 

– Jede Stimme zählt 
Nachdem das am 6. Juli 2021 ge-
wählte Jugendkomitee zwei Jahre
lang arbeiten und wirken konnte,
stehen am 28. und 29. Juni 2023
Neuwahlen an. 

Einige der 2021 gewählten Kandida-
tinnen und Kandidaten haben sich
wieder zur Wahl aufstellen lassen.
Neue werden dazu kommen. Das jet-

zige Jugendkomitee konnte gute Ba-
sisarbeit leisten, die Weichen für die
nächsten beiden Jahre sind gestellt –
inhaltlich und strukturell. 

Am 29. Juni findet außerdem von 13 -
15 Uhr eine Wahlparty im Jugendkul-
turcentrum Blaues Haus (Freiheit-
straße 2, Singen) statt. Hier gibt es
nochmals die Gelegenheit, zur digi-

talen Wahlurne zu gehen. 

Die Arbeit des Jugendkomitees und
die daraus entstehenden Projekte
werden durch das Bundesprogramm
„Demokratie leben!“ des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend gefördert und
durch die Singener Kriminalpräven-
tion finanziell unterstützt. 

Amtsblatt der Stadt Singen
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Tagesordnung:

1. Ernennung von Ute Seifried zur
BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn

2. Bürgerfragestunde

3. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien
gefassten Beschlüsse

4. Neufestsetzung der Benut-
zungsgebühren für die städtischen
Kindertageseinrichtungen ab dem
1. September 2023 für das Kinder-
gartenjahr 2023/2024 

5. Bebauungsplan „Reitplatz Dor-
nermühle“ Singen, Singen-Hausen
– Abwägungsbeschluss
– Beschluss zur verkürzten erneu-
ten Beteiligung der berührten Öf-
fentlichkeit
– Beschluss zur verkürzten erneu-
ten Beteiligung der berührten Be-
hörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4a Ab-
satz 3 BauGB 

6. Anmietung und Umbau einer Ge-
werbehalle zur Nutzung als perma-
nente Geräteturnhalle durch den
Stadtturnverein Singen e.V.

7. Zuschussvereinbarung mit dem
Theater „Die Färbe“

8. Zuschussvereinbarungen mit
dem MAC Museum Art & Cars I,
dem Jazz Club Singen e.V. und dem
Kino Weitwinkel e.V.

9. Annahme von Spenden und Zu-

wendungen

10. Mitteilungen

10.1 1. Finanzbericht für das Jahr
2023 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

10.2 Tätigkeitsbericht Singener
Kriminalprävention 
– Aktueller Stand Teestube
– Aktueller Stand Kommunales
Konfliktmanagement 

10.3 Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

11. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen oder unter
www.singen.de 
(Rubrik „Sitzungen“). 
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Öffentliche 
SitzungDie Mitglieder des Männergesangsvereins „Konkordia“ vor dem

Vereinslokal „Sternen“ 1932 (Quelle: Stadtarchiv Singen 412 Ver-
einsarchiv Männergesangsverein Konkordia). 

VVoorraauusssseettzzuunnggeenn
Die zweijährige Ausbildung zur
sozialpädagogischen Assistenz
ist ab 11. September in Voll- oder
Teilzeit möglich. Die Zugangsvor-
aussetzungen erfüllt, wer min-
destens einen Hauptschulab-
schluss nachweisen kann und ei-
ne mindestens zweijährige abge-
schlossene Ausbildung (mindes-
tens in einem Abschluss Noten-
durchschnitt von 3,0, sowie in
Deutsch immer 3,0). Darüber hin-
aus wird ein Arbeitsvertrag mit
einer sozialpädagogischen Ein-
richtung, für die eine Betriebser-
laubnis nach § 45 SGB VIII vor-
liegt (z. B. einer Kindertagesein-
richtung), benötigt. Der schuli-
sche Teil findet bei der DAA in
Singen statt.


